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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gebläse zur Kühlung
einer Brennkraftmaschine eines Fahrzeugs wie im Ober-
begriff von Anspruch 1 definiert. Ein solches Gebläse ist
z.B. aus der US 2007/00481398 bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Es sind derartige Gebläse, insbesondere Ge-
bläsemodule, für die Kühlung von Brennkraftmaschinen
von Fahrzeugen bekannt. Diese weisen zu ihrer Befes-
tigung eine Befestigungsvorrichtung mit einer Zarge auf,
mit der sie an einem Fahrzeugkühler befestigt werden
können. Die Befestigungsvorrichtung trägt ferner einen
elektrischen Antriebsmotor, dessen entlang einer Geblä-
seachse verlaufende Welle mit einem Lüfterrad verse-
hen ist. Die Zarge wird von einer Luftdurchströmungsöff-
nung durchsetzt, in deren Zentrum der elektrische An-
triebsmotor angeordnet ist. Um letzteren zu halten, ge-
hen von der Zarge die Luftdurchströmungsöffnung que-
rende Streben aus, die ein Halteelement tragen, an dem
der mit Lüfterrad versehene Antriebsmotor befestigt ist.
In Betrieb fördert das Lüfterrad einen die Luftdurchströ-
mungsöffnung durchsetzenden Luftstrom, der an den
Streben vorbei strömt. Um den Strömungswiderstand
und das Geräusch möglichst klein zu halten, ist es be-
kannt, die Streben mit einem Anstellwinkel anzuordnen.
Darüber hinaus können sie vom Profil her ähnlich wie
Leitschaufeln ausgebildet sein. Der Nachteil der Reali-
sierung des erwähnten Anstellwinkels und/oder der Leit-
schaufelstruktur ist eine relativ aufwendige Konstruktion
eines Spritzwerkzeugs zur Herstellung der Befestigungs-
einrichtung. Beispielweise wird die Befestigungseinrich-
tung aus Kunststoff mittels eines mehrteiligen Kunststoff-
spritzwerkzeugs hergestellt, das aufgrund des Anstell-
winkels der Befestigungseinrichtung eine gestufte Spritz-
werkzeugfuge besitzen muss. Die Stufung bedeutet für
die Spritzwerkzeugherstellung einen hohen Herstel-
lungs-und Materialaufwand. Es sind auch Streben be-
kannt, die zwar eine relativ große Stabilität aufweisen,
da sie beispielsweise in Querschnitt U-förmig gestaltet
sind, die jedoch keinen Anstellwinkel realisieren und da-
her einen relativ hohen Strömungswiderstand mit sich
bringen, der proportional zu ihrer projizierten Fläche
wirkt. Die projizierte Fläche bezieht sich auf die durch
Strömungsrichtung des die Luftdurchströmungsöffnung
passierenden Luftstroms, wobei die Strömungsrichtung
einen spitzen Winkel mit der Richtung der Gebläseachse
einschfießt.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Gebläse der eingangs genannten Art zu schaffen,
dass eine Befestigungseinrichtung mit Streben hoher
Steifigkeit aufweist und einfach herstellbar ist. Bevorzugt
kann vorgesehen sein, dass die projizierte Fläche der
erfindungsgemäßen Streben derart gewählt ist, dass nur

ein geringer Strömungswiderstand entsteht.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Aufgrund dieses
Querstegs, der mittig zwischen den die Strebenbreite de-
finierenden Endbereichen angeordnet ist, wird die Stei-
figkeit einer derartigen Strebe erheblich erhöht, so dass
der Antriebsmotor stabil und im wesentlichen schwin-
gungsfrei gehalten werden kann.
[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Quersteg rechtwinklig zu den Endbe-
reichen verläuft. Die Endbereiche verlaufen vorzugswei-
se geradlinig in Richtung der Gebläseachse.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die jeweilige Strebe eine Z-förmige
Querschnittskontur aufweist. Das bedeutet, dass zwi-
schen zwei, versetzt und parallel zueinander verlaufen-
den Endbereichen ein verbindender Quersteg verläuft,
wobei die Endbereiche mit dem Quersteg jeweils einen
90° Winkel einschließen.
Alternativ kann vorgesehen sein, dass die Strebe eine
H-förmige Querschnittskontur oder eine h-förmige Quer-
schnittskontur aufweist. Auch ist es denkbar, dass die h-
Kontur in gespiegelter Form vorliegt, d.h. das h ist um
seine Aufstrichachse geklappt.
[0007] Nach einem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass die Befestigungsein-
richtung ein Spritzgussteil, insbesondere Kunststoff-
spritzgussteil, ist.
[0008] Demzufolge kann die Befestigungseinrichtung
im Spritzgussverfahren, insbesondere Kunststoffspritz-
gussverfahren, mittels eines Spritzwerkzeugs, insbeson-
dere Kunststoffspritzwerkzeugs, hergestellt werden. Um
eine einfache Entformbarkeit zu erzielen, verlaufen die
stegförmigen Endbereiche und der mindestens eine
Quersteg rechtwinklig zueinander, wobei die Endberei-
che sich in Richtung der Gebläseachse erstrecken.
[0009] Bei der Ausbildung der Strebe mit einer Z-för-
migen Querschnittskontur ergibt sich ein besonders
günstiger Strömungswiderstand, wenn die Anordnung
derart getroffen wird, dass der durch den Quersteg ge-
bildete Versatz der Endbereiche in eine Richtung weist,
die mit einer Querkomponente der Strömungsrichtung
der Luftströmung übereinstimmt. Unter "Komponente" ist
eine vektorielle Zerlegung der Durchströmungsrichtung
der Luft im Bereich der Luftdurchströmungsöffnung zu
verstehen, in der Art, dass eine Komponente die Strö-
mungsrichtung in Richtung der Gebläseachse weist und
eine andere Komponente, nämlich die Querkomponente,
quer zur Richtung der Gebläselängsachse, insbesonde-
re rechtwinklig dazu.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dung anhand eines Ausführungsbeispiels und zwar zeigt

Figur 1 eine Draufsicht auf ein Gebläse,
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Figur 2 eine perspektivische Ansicht eines Abschnitts
einer Strebe einer Befestigungseinrichtung
des Gebläses, zur Verdeutlichung der Stre-
benquerschnittskontur,

Figur 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel entspre-
chend der Figur 2 und

Figur 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel entspre-
chend der Figur 2.

Ausführungsform(en) der Erfindung

[0011] Die Figur 1 zeigt ein Gebläse 1, das der Kühlung
einer nicht dargestellten Brennkraftmaschine eines
Kraftfahrzeugs dient. Das Gebläse 1 weist eine Befesti-
gungseinrichtung 2 auf, die eine Zarge 3, ein Halteele-
ment 4 und zwischen dem Halteelement 4 und der Zarge
3 verlaufende, eine Luftdurchströmungsöffnung 5 que-
rende Streben 6 aufweist. An dem Haltelement 4 ist ein
elektrischer Antriebsmotor 7 befestigt, auf dessen Welle
ein Lüfterrad 8 angeordnet ist. Im Betrieb des Gebläses
1 fördert das Lüfterrad 8 einen Luftstrom, der die Luft-
durchströmungsöffnung 5 durchsetzt und einen Kühler
der erwähnten Brennkraftmaschine kühlt.
[0012] Der Figur 1 ist zu entnehmen, dass die einzel-
nen Streben 6 nicht radial zur Welle des elektrischen
Antriebsmotors 7 verlaufen, sondern versetzt zur radia-
len Richtung. Die Welle des elektrischen Antriebsmotors
7 definiert bezüglich ihrer Längserstreckung eine Geblä-
seachse 9.
[0013] Die Figuren 2 bis 4 zeigen Teilabschnitte ver-
schiedener Ausführungsformen von Streben 6. Darge-
stellt ist jeweils - in perspektivischer Ansicht - die Quer-
schnittsstruktur des entsprechenden Abschnitts der je-
weiligen Strebe 6. Beim Ausführungsbeispiel der Figur
2 ist die Richtung der Strebenlänge mit einem mit I ge-
kennzeichneten Pfeil angedeutet. Die Strebenbreite ist
mit b gekennzeichnet und die Strebendicke mit d. Ferner
ist die Strömungsrichtung bzw. Durchströmungsrichtung
des die Luftdurchströmungsöffnung 5 durchsetzenden
Luftstroms mit dem Bezugszeichen 10 angegeben, die
sich in eine Komponente 11 und 12 zerlegen lässt, wobei
die Komponente 11 in Richtung der Gebläseachse 9 und
die Komponente 12 in einem 90° Winkel zur Richtung
der Gebläseachse 9 verläuft. Mit dem Doppelpfeil 13 ist
eine projizierte Fläche angedeutet, die die Strebe 6 in
Bezug auf die Durchströmungsrichtung 10 aufspannt.
[0014] Der Figur 2 ist zu entnehmen, dass die Strebe
6 zwei die Strebenbreite b definierende Endbereiche 14
und 15 aufweist, die stegförmig und geradlinig ausgebil-
det sind und jeweils in Richtung der Gebläseachse 9 ver-
laufen. Im etwa mittigen Bereich bezüglich der Streben-
breite b werden die beiden Endbereiche 14 und 15 mittels
eines Querstegs 18 verbunden. Insgesamt weist daher
das Ausführungsbeispiel der Figur 2 eine Strebe 6 auf,
die eine Z-förmige Querschnittskontur besitzt. Da die
Längen der Endbereiche 14 und 15 gemäß Figur 2 derart

gewählt sind, dass in Durchströmungsrichtung 10 ver-
laufende Strömungspfade 19 und 20 die jeweiligen En-
den der Endbereiche 14 und 15 und die Enden des Quer-
stegs 18 tangieren, weist die Strebe 6 des Ausführungs-
beispiels der Figur 2 nur eine sehr geringe projizierte
Fläche (Doppelpfeil 13) auf und erzeugt daher nur einen
sehr geringen Strömungswiderstand.
[0015] Beim Ausführungsbeispiel der Figur 3 ist bei der
Strebe 6 eine Querschnittskontur gegeben, die H-förmig
ausgebildet ist. Demzufolge liegen zwei Endbereiche 14
und zwei Endbereiche 15 vor, die jeweils in Richtung der
Gebläseachse 9 verlaufen sowie - im 90° Winkel dazu -
ein Quersteg 18, der verbindend wirkt.
[0016] Beim Ausführungsbeispiel der Figur 4 ergibt
sich eine Strebe 6 mit einem Querschnittsprofil, das ein
auf dem Kopf stehendes h entspricht, wobei das h um
seine Aufstrichachse 21 gespiegelt ist. Demzufolge er-
geben sich zwei Endbereiche 14 und ein Endbereich 15,
wobei einer der Endbereiche 14 mit einem 90° Winkel in
einen Quersteg 18 übergeht, der mit dem übrigen Teil
der Strebe 6 verbunden ist.
[0017] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Befes-
tigungseinrichtung 2 als Kunststoffspritzgussteil einstü-
ckig hergestellt wird, d.h. die Zarge 3, die Streben 6 und
das Halteelement 4 werden einstückig im Spritzgussver-
fahren, insbesondere im Kunststoffspritzgussverfahren,
erzeugt. Da die Streben 6 der Ausführungsbeispiele der
Figuren 3 bis 4 nur Stege aufweisen, die entweder in
Richtung der Gebläselängsachse 9 oder in einem 90°
Winkel dazu (Querstrebe 18) verlaufen, kann die Her-
stellung mittels eines einfachen, teilbaren Spritzwerk-
zeugs, insbesondere Kunststoffspritzwerkzeugs, erfol-
gen, das keine Stufung der Spritzwerkzeugfuge oder der-
gleichen aufweisen muss, da die Streben der Befesti-
gungseinrichtung keine Anstellwinkel aufweisen.

Patentansprüche

1. Gebläse (1) zur Kühlung einer Brennkraftmaschine
eines Fahrzeugs, mit einer Befestigungseinrichtung
(2), einem elektrischen Antriebsmotor (7) und einem
sich um eine Gebläseachse (9) drehenden Lüfterrad
(8), wobei die Befestigungseinrichtung (2) eine Zar-
ge (3) aufweist, von der eine Luftdurchtrittsöffnung
(5) querende Streben (6) ausgehen, die ein der Be-
festigung des Antriebsmotors (7) dienendes Halte-
element (4) tragen, und wobei jede der Streben (6)
eine Querschnittskontur aufweist, bei der zwischen
eine Strebenbreite (b) in Richtung der Gebläseachse
(9) definierenden, in Richtung der Gebläseachse (9)
verlaufenden Endbereichen (14, 15) der Strebe (6)
mindestens ein quer zur Richtung der Gebläseachse
(9) verlaufender Quersteg (18) ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Endberei-
che (14, 15) im etwa mittigen Bereich bezüglich der
Strebenbreite (b) mittels des Querstegs (18) verbun-
den sind.
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2. Gebläse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Strebe (6) eine Z-förmige, eine H-för-
mige, eine h- oder gespiegelte h-förmige Quer-
schnittskontur aufweist.

3. Gebläse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinrichtung (2) ein Spritzgussteil, insbesonde-
re ein Kunststoffspritzgussteil, ist.

Claims

1. Fan (1) for cooling an internal combustion engine of
a vehicle, with a fastening device (2), an electric drive
motor (7) and a fan wheel (8) rotating about a fan
axis (9), wherein the fastening device (2) has a frame
(3) from which struts (6) emerge, the struts crossing
an air passage opening (5) and supporting a holding
element (4) for the fastening of the drive motor (7),
and wherein each of the struts (6) has a cross-sec-
tional contour in which at least one transverse web
(18) running transversely with respect to the direction
of the fan axis (9) is formed between end regions
(14, 15) of the strut (6), the end regions defining a
strut width (b) in the direction of the fan axis (9) and
running in the direction of the fan axis (9), charac-
terized in that the two end regions (14, 15) are con-
nected in the approximately central region with re-
spect to the strut width (b) by means of the transverse
web (18).

2. Fan according to Claim 1, characterized in that the
strut (6) has a Z-shaped, an H-shaped, an h-shaped
or mirrored h-shaped cross-sectional contour.

3. Fan according to either of the preceding claims,
characterized in that the fastening device (2) is an
injection-moulded part, in particular a plastics injec-
tion-moulded part.

Revendications

1. Ventilateur (1) pour le refroidissement d’un moteur
à combustion interne d’un véhicule, comprenant un
dispositif de fixation (2), un moteur d’entraînement
électrique (7) et une roue de ventilateur (8) tournant
autour d’un axe de ventilateur (9), le dispositif de
fixation (2) présentant un châssis (3) depuis lequel
partent des entretoises (6) traversant une ouverture
de passage d’air (5), qui portent un élément de re-
tenue (4) servant à fixer le moteur d’entraînement
(7), et chacune des entretoises (6) présentant un
contour en section transversale dans lequel, entre
des régions d’extrémité (14, 15) de l’entretoise (6)
définissant une largeur d’entretoise (b) dans la di-
rection de l’axe de ventilateur (9) et s’étendant dans

la direction de l’axe de ventilateur (9), est réalisée
au moins une nervure transversale (18) s’étendant
transversalement à la direction de l’axe de ventila-
teur (9), caractérisé en ce que les deux régions
d’extrémité (14, 15) sont connectées approximative-
ment dans la région centrale par rapport à la largeur
d’entretoises (b) au moyen de la nervure transver-
sale (18).

2. Ventilateur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’entretoise (6) présente un contour en sec-
tion transversale en forme de Z, en forme de H, en
forme de h ou en forme de h en image miroir.

3. Ventilateur selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de fixation (2) est une pièce moulée par injection,
en particulier une pièce moulée par injection de plas-
tique.
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